
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

die Großmutter Uscha in den weiten Höhlenraum erklingen lässt: 

Ihr nennt mich mit Tausend Namen und sprecht doch nur Euch selber aus, 

um Euch zu erinnern, dass ich die Junge bin, gerade erst geboren und aller Erfindungen fähig, 

Um Euch zu erinnern, dass ich die Mutter bin, die sich selbst enträtselt aus dem Netzwerk, das Euch 

trägt. 

Um Euch zu erinnern, dass ich die Alte bin, die Weise, die den Schlüssel hält und zu der alle Dinge 

zurückkehren.  

Robin Morgan 

Noch lang singen wir Lieder, tönen und schweigen, nehmen die feuchte kühle Luft dieser Erdhöhle in 

uns auf, fühlen die Anwesenheit dieser Steinwesen. 

Zum Abschluss treten wir unten am Boden der Höhle in unseren Kreis und nehmen die 

Besucherinnen in unsere Mitte. Sie erbeten unseren Großmuttersegen, den wir ihnen gern geben. 

Erster Kurzbericht über den Besuch der 
Großmütter im Hohlen Fels  
am Samstag 19. Juli 2025 

Vor der Höhle begrüßen wir, der Rat der Großmütter, die 

angereisten Frauen, die uns kennenlernen und treffen 

wollen, die mit uns in die Höhle gehen wollen. 

Sie berichten, woher sie angereist waren, wie sie uns 

gefunden hatten— teilweise über den Steinkreis bei 

Heilbronn, teilweise über frühere Begegnungen… 

Gemeinsam betreten wir die Höhle, nehmen die Weite des 

riesigen hohen Raumes in uns auf... und beginnen mit einem 

Lied an die Mutter Erde im Kreis des Rates der Großmütter. 

Oh du alte Mutter Erde...wo bist du die ganze lange Nacht 

geblieben? 

langsam, dreimal...“hier“ …genau hier!!“ genau 

hier...dreimal!!!  

Spürbar wird ihre Anwesenheit. Die Höhle nimmt uns auf, 

wir verteilen uns langsam auf allen Ebenen der Höhle von 

unten bis oben und singen und tönen weiter.  

Die Klänge erfüllen das Halbdunkel, schwingen mit den 

Felsen, pulsieren mit den Worten, 



Mit Dank und erfüllter glücklicher Ergriffenheit verlassen wir die Höhle. Unsere Gruppenzeit, die wir 

mit dem Eintritt bezahlt haben, ist vorüber. 

Draußen erwartet uns ein warmer sanfter Regen, ein zärtlicher Regen und Wind und ein liebevolles 

Gewittergrollen. Wir lassen uns im Eingang unter dem Felsdach nieder und essen unser Picknick 

(unsere liebe Köchin hat es für uns vorbereitet) — und noch lange vibrieren die Wellen des Erlebten 

nach und lösen sich in Regenrauschen und Gesprächen liebevoll auf. 

Im Frauenheilehaus in Wennenden dann feiern wir später unser großes Dankesritual, wo wir 

nochmal tief mit Trommeln und Tönen und Inneren Reisen eintauchen in diese starke, pulsierende, 

wundervolle Höhlenenergie mit der fühlbaren Anwesenheit der GROSSEN URMUTTER. 

Ingrid vom Rat der Großmütter 

 


